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KLJB Uelde zog Jahresbilanz. Laura Kieseier und Oliver Kaup stehen an der Spitze 
UELDE ■ Trotz oder gerade 
wegen des Heiligabends ist 
die jährliche Generalver- 
sammlung der Kath. Landju- 
gend Bewegung (KLJB) Uelde 
stets bestens besucht! Für die 
Jugendlichen und jungen Er- 
wachsenen ein perfekter Ta- 
gungstermin; eben kurz vor 
der Bescherung. Gemeinsa- 
mes Tagen als sinnvolle Be- 
schäftigung. 

Zunächst blickte man 
auf die verflossenen zwölf 
Monate zurück, die ausge- 
füllt waren mit vielen Akti- 
vitäten. Im Mittelpunkt 

stand dabei die umfassen- 
de Renovierung des Ju- 
gendraumes im Bürgerbe- 
gegnungszentrum. Der 
Holzfussboden wurde ab- 
geschliffen und neu versie- 
gelt. Außerdem erhielt das 
KLJB-Domizil einen fri- 
schen Anstrich. Dem „Re- 
novierungsteam“ galt ein 
herzliches Dankeschön für 
die geleisteten Arbeitsstun- 
den. 

Im Verlauf der turnus- 
mäßigen Neuwahlen bestä- 
tigten die KLJB’ler Laura 
Kieseier im Amt der Vorsit- 
zenden. Als neuer Stellver- 

treter fungiert Oliver Kaup, 
der Annika Gerken in die- 
ser Position ablöste. Anni- 
ka Gerken wurde für ihr 
Engagement gerne ge- 
dankt. Für die Finanzen 
zeichnen Fabian Arens und 
Carolin Köneke verant- 
wortlich. 

Abgesteckt wurden be- 
reits die ersten wichtigen 
Termine für das kommen- 
de Jahr: Am Samstag, 19. 
Januar, sammelt die KLJB 
ab 10 Uhr wieder die ausge- 
dienten Weihnachtsbäume 
ein. Außerdem mischen 
die Uelder abermals beim 

Rosenmontagszug in Bele- 
cke mit. Dies mit einem ei- 
genen Motivwagen, der in 
den nächsten Wochen 
dann mit handwerklichem 
Geschick sowie Phantasie 
gebaut und gestaltet wird. 
Eine Neuauflage der „Akti- 
on saubere Landschaft“ ist 
für Samstag, 2. März, ge- 
plant; wenn es die Witte- 
rung zulässt. Im nächsten 
Advent richtet die KLJB 
dann wieder einen vor- 
weihnachtlichen Nachmit- 
tag mit Kaffeetrinken für 
die Senioren und Seniorin- 
nen des Dorfes aus. ■ gö. 
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Laura Kieseier (rechts neben dem Weihnachtsbaum stehend) und Oliver Kaup (rechts neben ihr, leicht verdeckt) bilden die Spitze des 
neuformierten Vorstandes der KLJB Uelde. Unser Bild zeigt sie im Kreis der Mitglieder, die an der Generalversammlung, die am Nach- 
mittag des Heiligabends stattfand, im Jugendraum teilnahmeK ■ Foto:Görge ^ > 

Umweltsünder auch 2013 schon wieder aktiv 
ANRÖCHTE ■ Das neue Jahr 
wurde nicht nur von fröhlich 
feiernden Menschen begrüßt, 
auch Umweltsünder machten 
an diesen Tagen leider keine 
Pause. Ständig liest man in 
den Zeitungen, sieht im Fern- 
seher oder hört im Rundfunk 
von irgendwelchen größeren 
oder kleineren Gesetzesüber- 
tretungen. 

Diese Delikte werden ei- 
nige als Bagatellen anse- 
hen, doch das' sind sie mit 
Sicherheit nicht. Durch 
diese Art von Verschmut- 
zungen werden Menschen, 
Tiere und die Umwelt ge- 
fährdet und geschädigt - 
bis hin zur Trinkwasserver- 
schmutzung. Das sollten 
die Verursacher sich vor 
Augen führen. 

Der Landschaftswächter 
der Gemeinde Anröchte, 
Theo Rödermund, entdeck- 
te kürzlich bei seinen tägli- 
chen Streifzügen, bzw. 
meldeten aufmerksame 
Mitbürger, 16 Plätze, an de- 
nen gedankenlos, meist 
aber vorsätzlich, illegal 
Müll abgeladen wurde. 

Am Lobbenbach in An- 
röchte, Im „Hölzchen“ in 
Uelde, Am Lipperweg, an 
und in der Pöppelsche, Ber- 
ge, oder auch am Zugang - 

dies sind nur einige Orte, 
an denen sich die achtlosen 
Müllsünder am Werke wa- 
ren. 

Abgeladen wurde hier 
nahezu alles, was man sich 
vorstellen kann: Möbel, 
Feuerlöscher, ausgediente 
Elektrogeräte, Farben, Che- 
mikalien, Altöl, Kinder- 
spielzeug, Autoreifen, gan- 
ze Säcke mit normalem 
Hausmüll, sogar ein zerleg- 
tes Trampolin ließen die 
Gesetzesbrecher zurück. 
Dabei könnten viele der 
Dinge kostenlos bei der 
Mülldeponie in Erwitte ab- 
gegeben werden. Doch das 
scheint dies die Umwelt- 
verschmutzer nicht zu 
kümmern. 

Reifen und Altöl in 
achtlos abgeladen 
Der Dreck bleibt statt- 

dessen einfach in der Natur 
Anröchtes liegen. Die Mit- 
arbeiter des Baubetriebsho- 
fes Anröchte sind dann in 
der Pflicht, sich um die Alt- 
lasten zu kümmern und 
müssen den Unrat auf Kos- 
ten der Gemeinde abtrans- 
portieren. Sicherlich ist es 
wohl nicht immer sehr an- 
genehm den Dreck anderer 
Leute wegzuschaffen. 
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Bei seinen täglichen Streifzügen entdeckt Landschaftswächter 
Theo Rödermund häufig umweltschädigenden Unrat. 

A3C/ 

{Aß 

^ cyfast’ Q'ALo sLiAiS* 

£ 



cxr/xpx ysXXn ^xxx Q&+~ JX^AootecX/jy/X/PS'. 

j ^>v [JyJ OOCxX /C/tX^/Ux. /tQ[ I^MJiJLtc&CsC- ^juO/XULOO/^XX / aSS/ 

iPp^&tStct ■> S XGASCCIKISU^^YX^X-. { 

A. ^Ji ^ at £k'ool&tUbO'diM' ih*4cu*s&*c*( A&yLo^yh^tdf)' 

B. kLJ. % tlflöUJbfl&xdU StQU/Xd^uLMte/ ~ )( 

¥. XoJ^t^JLß^ l£uCcUy Uz/Xi S■ boJS-^LUt 

Xöx//X^v06ou<x t J-). iXiSUf £- IX X/^t* 

$%kl sT-dsf^sJ-iXuLS XLzXkXf <Xo/ p£iL/] C/y6MA/^XXX{A 

ylsOOt/**rJ okci tu^^l^US. ß<te j^Xjß/X /XLCXW- 

£4 Ui oXUf <£U*+60 £c/OUK (Skt* J> /xub/X ir~&^< p3<4x*t 

PäUzX Xh^TuLeXl 0&4* xXA&S' Otü ßAf &tocXoL PJZ^Cü^U - 

yukic^y) Ol^X&SläycA ÜU4 <XiS* cy<XjO£j& s/fi+tclAilf ■ /P-Ü 

'VocjoaXte Z&kyX ^etclXlule PXf4-£ ^£6Cf 

XUycSotXc<jA*<.<y( , XL* 

/!-&*<. £aiXiXLtXXx ß^QsoÄkifcXm. pbzj/acf öko/JAf* /SUcjU- 

aaJitMU ^PflXoXcJX /OjJXl Ö6u^. XC£LS $00 000 

ßötA Ct^JUolk**^ P&U&*J~*+^ jtac/ &4 c 

0sXu// /)XX? öfbr ^UOAK fcA ^MXu&^OL t 

'$ß* Plo / XcieJS $*6o/e*< /ryceZfl '>rx*yy Q/&X. P)Jstx*Ar/PtL+<x_ 

StJfoUo L&l*-&&dct. XUAA/XAUA . 

sVliv e£u* PjuJa** CXM~ P^oM/iXkocJu^ t***1 

&£/ Xid+e<* akt£ xücx J&Jkfl ^/ccd+f^f ^JiXu- 

yU6*£ J£^UJLJ'6 (XuYeSfpXPX*X /O^s^ex / S-X. 

CYÜk UXc^o/pcUyuuj oflA j*yUjop'Utxout/rni* ■ - Xcz OSOY* 

x£> ^ o£ So 0cc< Xi/' '*j£/'/ jzXXbtsGc/ 

y£X' &6us Jxuxdgzt** ^yrtctye^t ^ y<pct£XjYöyP&s^caX 

/yyi/** . ££'**4~ Xs<X ytXtS X&s yUeux 

a/*OY<X) X £^r^U^t '^p/KtOJxJs£ciu£'/ o£cfe£/ /yyjsU<{44c<. JXJ 

Xoulfl jöoftfMMA lf Pj2^xJyöxxx^<. /Oy&xS*t . 

/C+XxXsQ / 4^1\AJSp£jL*06^JS‘ a/ttxj X^&yC<sfej2yxxtf-*-S* 

JUsW? j °Xißi^(x, rtAxck /OJLMS- Z£C^iUxSt'Ot Xk&Y' okc? 

'jSfjxx ßfes* Pl^rAcnxxt , 

2M3 

207 

$ß* Uxw/Jptx'mdi oktQ Jßuu/ o*Jn&+4*ki f jS(Jt*£ As/y/uU£f 

OjOrtvLch fl Xck xkX£s> olü WöcJtJ J£cfla+X 

\lyOOC*y X^JyPojX^kiixeY (yfl/) ißß^Uc^ ^OOt* <X o£Xx 

£^xX<X^-'xf£ ^Scx /Spy -nUct oui/. okc/ L io f&jX ^OUS (3&S7 

JfXbxjLtx L <LJJU44. }*&;£?- v/y/etXjkx) 

ÖUJfl ^ c£txxy( /O U&Ue. Oou, (XU Xl^L4Q(/U1/USlX 
1 , s*X oCtf oCcktdi x£*>‘ 

OoltXvx, ,£d^i£ srtpobcasj- ^yOOL+eX cyc£#6w 

<}!&£££ xtt*6rcfacA /Q^L££C. $4/0 Q££fy&C/*AsOLyC/ Jl^cjOj- 4XUe£jL<^ 

X&r fyoUJQoM/yUsfJ. SyCi2<-<_ LSUA cfaeJtSLi J /£*£& (faj 

&/ j^LsKtX*** (Xtux $)u/o&tSS?s^r>6cc4 * oflj kfco£++ <//etXc*^c<j 

y£a/ll cilu- ok/ ^yoSkodU yklos/SQ.^idj ~ | 

'Xcu/zofad ^uXuSkr Ouc^/X/J XXStxK. fl<<*SX Ifl ^dcs ^aJLs_ 

j£)X$ Q&cdljXhxx . Jjt4~ X'*Xo/f-0Y/) ;/&£&/* y0/ysSrSSj/l <pS<s (Xs- 

4öSvjUcZcctj f*f*L Ulf. I 

’s/3 iXP/Scylt^ul/xlX c/tLS Ul/cSZY XdlA*Xs4xx 0UsU Xu*u~ 

Qd&t/.o{j ökux^_ //$, X- <%(f//3^ <u 

'/cUts - yihj+ifl J&u* ^<xx O£OY- CAYT^CS/T. 

S?&r4*o(s0 • 

xAUu4 

PQ^U//.1 oktuco/ttycAcX4^CoUt^lfl£fc<. (XfS~ £P£&/>sAfe 

^UiMt - ' ' ' *•- Jv/tS &JX3; 

AL/6Y' jltsojxokßY' /a+4yCsCsC4*U. Xc£o£, ^'fSrAX/Slilcc, 

lß^f0CM/)J/t^/yC6(/^SyC/ ytoüH/Loc xUs &Us~ pXustcsÖ/AoXXcXt XJociefa 

yUu* ybozz läS Z<MdU4/st4*^js6l2SxxxxLs(sL£x* : jj^UsOf^iSt,c*6c- 

'''*SsjJls?-&C<Xe,Ot XXX 'f'^Xt ''tt*^CxxxC<XL. l IX£AYX^P^_(^ 

$X<X>L&£J2 - X*-yxx fo£'rl <j^>txx. U*4Yy(Sec 'b^skjL^t^pJLfsUHX ‘ 

k>£&XL 1060 Cjfouiytx^ty IUM-) .P££iXfl W^OMXxJJuJux*. X+M<M~ 

/£** /oXck <yCcj JjspXyccXJu ^£Xr Xcj jjffd/t/ GktU&fXe JprUXS 

.^UXxJt oAutt pXß*X4 xVXK-* £&J#% kX. x/S/J 



ZQJZ 

3 2 M/3 ax+t jLCtK^T 

3n Utu. /J£6rj l(us CU60 20 oe aui <%UC4 jOOCy 

y/. oCce aü^ yCOS 

yyuJLcc tft/c 0^ü<> y^c/t^KCS^c.t 
jfß/4 

SC&4*4+ 

^Aace^y^cyj 0y+*<> */ £ yAeocj yytoc^A/^ 

T& ^uyAuAt o£o< yOOf 

IvoeAAu 
yh^y^XjsU&ljLf /. yf. 

JX44<uJi MstLeS _^c 

J'OcApt^ey OcAcore/y * 
Qt) /O&c /63ct&4s- *CCC&4t 

/y&tLCCc? ,'*Ai^OCO^>/o€ 

y/*S T&v 
y 

3, t^y-fays' ■c 

-MyCtycy 

y&4C<)Aoi 
/>. 

4*<y 

(J-acÄ-pts /ypu* $>T' yCcioy^y CJ p-r^oc/x 

V>Acsoc/X_ ’if-t 

yty^W yrtzoJ?, \*yyy/0*.y~ 

Jßyy^7y£t<y44 

y^y. y/. y/4*U MSS yf 

y<w* yApyoojAA J. yZo? '/ Z M3 u 

yCcyOjlo d>y<Ay£iy. y<#yu/xty Mut <yCÜ QAc* 'Zt/&}yLyy~*Oy* 

$Jy?y'yWyWyOt*<££Asc &CÜ /-^yO&cCoc*t oZi<y Kot yPlXcte^. 

TZ /vL6+y*4ri A Uu* yxyyJ- A+* 

^tUyAi . dtdg/f^ty. %U 

o^y^ooZü*// &^j£ooist<ZclsJL4 /sO/XyyAitOLtyOyAoA urttT 

^tZ^Acyyc^Aytuy/u^/f yLyt^ JÜXÖlJl/JaS- jZ&jb<u 

209 

j£dl 

3Z. 2 iflsz 13JJM ItoOUH ««& CeHu^y*/. 

Uelder sammeln 
heute Würste 
yTj 2a/? 

UELDE ■ Zum traditionel- 
len Würstesammeln bittet 
am heutigen Fastnachts- 
dienstag, 12. Februar, der 
Schützenverein St. Antoni- 
us Uelde! Treffpunkt der 
Teilnehmerschaft ist um 
12 Uhr im Gasthof „Zum 
Uelder Bahnhof“. Die Orga- 
nisatoren hoffen, so Bern- 
hard Gerken vom Schüt- 
zenvorstand, dass sich 
möglichst viele Schützen 
an dem Fastnachtsbrauch 
beteiligen. Selbstverständ- 
lich werden in der frohge- 
stimmten Runden ebenso 
die Mitglieder der Katholi- 
schen Landjugend Bewe- 
gung (KLJB) erwartet, um 
dann mit zu Haus zu Haus 
zu ziehen. 
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BERGE ■ Lange Zeit war das 
Thema „Raserei im Zuge der 
Ortsdurchfahrten" in Berge 
in den Bereichen Erwitter 
Straße / Rüthener Straße so- 
wie Berger Landstraße the- 
matisch ein Dauerbrenner. In 
Uelde sah es mit Blick auf die 
Lange Straße ganz genau so 
auvEs gab diverse Protest- 
aktionen gegen oft rück- 
sichtslose Verkehrsteilneh- 
mer und deshalb wiederholt 
Apelle an deren Vernunft! In 
Einwohnerversammlungen 
kam das Thema auf den Tisch, 
genauso wie in diversen 
kommunalpolitischen Run- 
den bzw. Gremien. Der Ein- 
satz der Bevölkerung und der 
Mandatsträger hat sich ge- 
lohnt! Sowohl in Berge, als 
auch in Uelde sind auf den 
Strecken inzwischen bauliche 
Maßnahmen ergriffen wor- 
den, die die Raser bremsen. 

*1* ,«*> 

Auch in Uelde sorgen bauliche Maßnahmen dafür, dass langsa- 
mer gefahren wird. 
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Am Artenscmitzturm, der in der stillgelegten Uelder RWE-Trafostation entsteht hat sich zuletzt eine ganze Menge getan. Karl Was- 
muth (I.) und Hubert Schröder stellten die Maßnahmen jetzt vor. ■ Fotos: Gehre a r? f) /■> /? 

Heimatverein Uelde engagiert sich stark für den Artenschutzturm 
UELDE ■ Im Herzen Ueldes tut 
sich derzeit eine ganze Men- 
ge. We stillgelegte RWE-Tra- 
fostation, die den Ort zwi- 
schen 1923 und 2011 mit 
Strom versorgte, wird näm- 
lich unter Regie des örtlichen 
Heimatvereins in einen Arten- 
schutzturm umgewandelt. 
Das rund 11 Meter hohe Bau- 
werk soll demnächst Anflug- 
und Brutstation für Schwal- 
ben, Mauerseglerj^||j|en, Fle- 
dermäuse und äTOere „Ge- 
bäude bewohnende Tierar- 
ten "rtüe durch Bsramaßnah- 
men, Sanierungen usw. ihre 
Zufluchtstätten verloren ha- 
ben, sein. 

Karl Wasmuth, der an 
der Spitze des Heimatver- 
eins steht und sein Schrift- 
führer Hubert Schröder 
gingen jetzt bei dem „vor- 
Ort-Besuch“ dieser Zeitung 
auf den aktuellen Stand 
der Dinge ein und stellten 
weitere Projekte des ziel- 
strebigen Heimatvereins 
Uelde vor. 

Wasmuth und Schröder 
brachten zum Ausdruck, 
dass die RWE dem Heimat- 

verein das gesamte Projekt 
Artenschutzturm übertra- 
gen habe. Der Energiever- 
sorger sei es 
auch, der die 
Maßnahme 
weiter förde- 
re. 

Mit Blick 
auf die bis- 
her am Turm 
durchge- 
führten Ar- 
beiten sag- 
ten die bei- 
den Funktio- 
näre des Hei- 
matvereins^ 
dass mittler- 
weile Dach- 
rinnen in- 
standgesetzt 
wurden. 
Auch am 
Schiefer- 
dach und am 
Mauerwerk 
bzw. am An- 
strich des 
Bauwerks sei 
bereits intensiv gearbeitet 
worden. 

Mit Blick auf die weite- 
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Der Heimatverein Uelde will 
auch an der Zuwegung zum Ar- 
tenschutzturm noch intensiv 
arbeiten. 

ren Aktivitäten sagten die 
Heimatvereinsvertreter, 
dass Bruthöhlen, beispiels- 

weise für 
Sperlinge 
und Meisen 
sowie Ein- 
fluglöcher 
ebenfalls in- 
stalliert 
werden 
konnten. 

Auf die 
weiteren 
Bauarbei- 
ten einge- 
hend hieß 
es, dass man 
in Kürze 
eine 2. Zwi- 
schendecke 
einziehen 
wolle, um 
auch durch 
diese Maß- 
nahme neue 
Zuflucht- 
Stätten zu 
schaffen. 

Zum zeit- 
lichen Ablauf sagten Was- 
muth und Schröder, dass 
man im Juni mit allen Ar- 
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beiten eigentlich fertig 
sein wolle, um das gesamte 
Projekt dann der Öffent- 
lichkeit vorstellen zu kön- 
nen. 

Mit Blick in die Zukunft 
hieß es, dass der Heimat- 
verein Uelde nicht nur für 
die Einrichtung des Arten- 
schutzturmes verantwort- 
lich zeichne: „Wir über- 
nehmen auch später alle 
anfallenden Pflege- und In- 
standsetzungsarbeiten in 
dem gesamten Bereich.“ 

Infotafeln sollen an 
markante Stellen 

Auf andere Aktivitäten 
des Heimatvereins einge- 
hend, wurde beispielsweise 
an den Spiel- und Dorfplatz 
und das „Dreiländereck“ 
erinnert. Man habe außer- 
dem vor, insgesamt 14 In- 
fotafeln an markanten 
Stellen in Uelde aufzustel- 
len, beispielsweise an der 
ehemaligen Schule im Ort, 
an der örtlichen Kirche 
oder eben am Artenschutz- 
turm. ■ mig 
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Pfarrer Waldemar Kolotzek 
aus Anröchte. 

„Überraschung 
für alle" 

ANRÖCHTE ■ „Es war eine 
Überraschung für alle“: 
Mit diesen Worten kom- 
mentierte Pfarrer Walde- 
mar Kolotzek, Leiter des 
Pastoralverbundes Anröch- 
te, den Ausgang der Papst- 
wahl. Der Geistliche sagte, 
dass das neue Oberhaupt 
der katholischen Kirche so- 
fort einen überaus positi- 
ven Eindruck auf ihn ge- 
macht habe. Kolotzek füg- 
te hinzu, dass schon der 
ausgewählte Name Franzis- 
kus, Diener Gottes, viel 
über diesen Mann aussage, 
der sein Pontifikat unter 
den Schutz Mutter Marias 
stelle. Pfarrer Kolotzek äu- 
ßerte sich tief beeindruckt 
auch über die Bescheiden- 
heit, die der neue Papst 
nach seiner Amtserhebung 
gleich mehrfach unter Be- 
weis gestellt habe. 

Jorge 
I Bergoglio 
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Neue Aufgabe für Dr. Michael Menke-Peitzmeier 
MELLRICH / PADERBORN ■ 
Mit einer neuen Aufgabe 
wurde jetzt Monsignore Dr. 
Michael Menke-Peitzmeier 
von Erzbischof Hans-Josef 
Becker betraut. Der Theolo- 
ge und Geistliche, der aus 
Mellrich stammt, über- 
nimmt am Donnerstag, 1. 
August, offiziell als Regens 
die Leitung des Erzbischöf- 
lichen Priesterseminars 
und des Erzbischöflichen 
Theologenkonvikts Collegi- 
um Leoninum Paderborn. 

Im Gepräch mit unserer 
Zeitung berichtete Dr. Mi- 
chael Menke-Peitzmeier, 
dass er dort in Zukunft für 
die Ausbilung von Neu- 
Priestern, die in Paderborn 
studieren, verantwortlich 
zeichnet. Ein weiteres ver- 
antwortliches Augabenfeld 
im Leokonvikt ist nach wie 
vor die Fortbildung der 
Geistlichen, die im Erzbis- 

tum ihren seelsorgerischen 
Dienst versehen. 

Der päpstliche Ehrenka- 
plan Michael Menke-Peitz- 
meyer wurde 1964 in An- 
röchte geboren und 1990 in 
Rom zum Priester geweiht. 
Von 1991 bis 1994 war er 
Vikar in St. Johannes Bap- 
tist, Beverungen, wurde an- 
schließend zum Promoti- 
onsstudium entsprechend 
freigestellt. ■ gö. 

IM 

Monsignore Dr. Michael Men- 
ke-Peitzmeier. 
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UELDE ■ Im letzten Jahr 
musste auf dem Dorfplatz 
von Uelde, in unmittelba- 
rer Nähe der St. Antonius- 
Kapelle also, die alte Kasta- 
nie, die das dortige Bild vie- 
le, viele Jahre geprägt hat, 
gefällt werden. „Sie war 
von der Kastanienmini- 
miermotte befallen, konn- 
te nicht mehr gerettet wer- 
den“, so Ortsvorsteher Her- 
bert Ferdinand zu dieser 
Zeitung auf Anfrage. 

Jetzt konnte eine Ersatz- 
anpflanzung vorgenom- 
men werden. Mitglieder 
des Heimatvereins Uelde, 
der im Moment auch voll 
mit der Einrichtung des Ar- 
tenschutzturms beschäf- 
tigt ist (wir berichteten), 
pflanzten nämlich einen 

Mit tatkräftiger Unterstützung des Heimatvereins wurde ein schon recht großen und 
Baum auf dem Dorfplatz von Uelde gepflanzt. 

Heimatverein engagiert sich bei Ersatzanpflanzung 

schönen Baum. Es handelte 
sich dabei um eine echte 
Stieleiche, die zuvor vom 
Bauhof der Gemeinde An- 
röchte nach Uelde ge- 
bracht worden war. 

Der Heimatverein Uelde 
ist es übrigens auch, der 
sich vorübergehend der 
Pflege dieses Gewächses 
widmen wird. 

In einigen Jahren, so 
scherzten aktive Pflanzer 
des Heimatvereins, könn- 
ten die Schützen beim An- 
treten wieder Schatten un- 
ter dem Baum finden. 

Auch Gastwirt Heinz 
Eickhoff freute sich mäch- 
tig über die Aktion des Hei- 
matvereins. Er ließ es sich 
nicht nehmen, mit frisch 
Gezapftem zum Gelingen 
beizutragen. ■ mig 
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Nicht nur Pfarrer Waldemar Kolotzek (vorne I.), sondern auch zahlreiche Anröchter hießen Dariusz Klimanek (vorne r.) am Sonntag will- 
kommen. Beim Empfang im Pankratiushaus nutzten viele Gemeindemitglieder die Gelegenheit, den neuen Vikar persönlich zu begrü- 
ßen. ■ Fotos: Osmic 
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Es gab Priester, die mich sehr beeindruckt haben 
Dariusz Klimanek 
Ab wann wusste ich, Dariusz 
Klimanek, geboren im schö- 
nen Oberschlesien, dass ich 
Priester werden will? 

Wenn ich ehrlich bin, muss 
ich zugeben, dass es keinen 
konkreten Auslöser für diese 
Entscheidung gab. Es war viel- 
mehr das Zusammenspiel von 
verschiedenen Aspekten. 

In Polen ist es selbstver- 
ständlich, in die Kirche zu ge- 
hen und die Messe zu besu- 
chen, und so bin ich schon als 
kleines Kind von meiner Mut- 
ter und Großmutter mit Kir- 

ich von diesen jungen Män- 
nern in Polen mitgenommen. 
Ich möchte den Menschen 
zeigen, dass die Kirche genau- 
so bunt und vielfältig ist wie 
das Leben! Und vor allem: le- 
bendig! 

/*. s-.ßrm 

ZUR PERSON 

Dariusz Klimanek wurde am 7. 
Juli 1979 in Chorzow (Königs- 
hütte) geboren. Er studierte in 
Kattowitz. Heimatgemeinde ist 
St. Johannes Nepomuk in Beu- 

then/Oberschlesien. 

che und Glau- 
bensfragen 
konfrontiert 
worden. Und 
wenn ich zu- 
rückdenke, 
dann wusste 
ich schon als 
Kind, dass ich 

gern Priester werden möchte. 
In meiner Heimatgemeinde, 

St. Johannes Nepomuk in Beu- 
then, gab es Priester, die mich 
sehr beeindruckt haben. Das 
waren junge Männer, die sich 
für uns Jugendliche eingesetzt 
haben und für uns da waren. 

Wahrscheinlich ist das mit ein 
Auslöser gewesen, denn ich 
möchte jungen Menschen zei- 
gen, dass Kirche etwas Schö- 
nes ist, was sich lohnt, mitzu- 
erleben. 

In einer total verrückten 
Welt, wo es nur noch darum 
geht, Geld und Macht zu ha- 
ben, möchte ich mit dieser 
Entscheidung zeigen, dass wir 
Priester ganz normale Men- 
schen sind. Wir sind keine 
frommen Übermenschen. Wir 
haben uns einfach dazu ent- 
schieden, Jesus auf seinem 
Weg zu folgen. Und das habe 
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Die zukünftigen Gebührensätze 
Nachfolgend der Blick auf die 
zukünftigen Gebührensätze in 
'14 für die Abfallbeseitigung 
in der Gemeinde Anröchte. 

■ Restmülltonne: 
80 Liter Behälter: 110 Euro. 
120 Liter Gefäß: 153 Euro. 
240 Liter Tonne: 280 Euro. 
Also wie in diesem Jahr! 

■ Bioabfallbehälter: 
80 Liter Behälter: 45 Euro 
('13: 47 Euro,- ein Minus von 
4,26 Prozent): 
120 Liter Gefäß: 67 Euro ('13: 
71 Euro - ein Minus von 5.63 
Prozent). 
240 Liter Tonne: 135 Euro 
('13:142 Euro-ein Minus von 
4,93 Prozent). 

CDU / £PP, fiUen*- 
s&dtfjics-PaJg <• 

Jur&CtV 
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Motorradfahrer übersehen 
Um 11.20 Uhr ereignete sich ges- 
tern Morgen im Bereich der Kreu- 
zung der B 55 am Abzweig Uelde/ 
Effeln ein weiterer schwerer Ver- 
kehrsunfall. Ein 42-jähriger Mo- 
torradfahrer aus Erwitte war aus 
Richtung Belecke kommend auf 
der B 55 unterwegs. 
Ein 77-jähriger Mann aus Rüthen 
befuhr mit seinem VW-Caddy die 
Kreisstraße 7. Er beabsichtigte an 
der Kreuzung mit der B55 gerade- 
aus weiter zu fahren. Dabei über- 
sah er den herannahenden Mo- 
torradfahrer. Das Motorrad prall- 
te mit voller Wucht gegen das 
Auto. Der Zweiradfahrer stürzte, 

verletzte sich schwer und wurde 
in ein Krankenhaus eingeliefert. 
Die Unfallstelle blieb eine Stunde 
lang gesperrt. An den Fahrzeu- 
gen entstand Sachschaden von 
insgesamt etwa 12000 Euro, so 
Polizeisprecher Wolfgang Lü- 
ckenkemper vom Leitungsstab 
der Kreispolizei Soest. 
Alarmiert wurde ebenso die Feu- 
erwehr Anröchte - Löschzug An- 
röchte. Die Einsatzkräfte streuten 
u.a. auslaufende Betriebsstoffe 
ab, um diese aufzufangen. Au- 
ßerdem wurde die Fahrbahn 
gründlich gesäubert. ■ gö. 

■ Reinhold Großelohmann 
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Zweitstimmen 

41,7 

Bundestagswahl 
Hochrechnung: 23.45 Uhr 
Wahlbeteiligung: 73,0 % 

Sitzverteilung 

I ■ 

__ 
2013 2009 

-36), 
296 

(+57) 

25,6 
123,0 

14,6 

4,7 

10,7 11,9 

8,5 

FDP 

2,2 2,0 
i m 

Grüne Linke Piraten AfD 

Wahlsiegerin: 
Angela Merkel 
CDU 

4,8 

Grüne 
60 
(-8) 

Linke 
60 

(-16) 

Alle Angaben in Prozent. 
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Bundestagswahl |Mi£v3 
Erststimmen 

54,3% 
■ 49,2% 

Anröchte 

30,4% 
26,8% 

CDU I SPD* 

2013 2009 

Zweitstimmen 

10,4% 
2,6% 

FDP 
4,6% r 

6,4% 

Grüne 
4,< 
Linke 

6,2% 
1 r—  

Wahlbeteiligung: 73,6% 

SPD 
27,6% 

+4,2% CDU 
49,1% 

+9,5% 

Bestes Ergebnis geholt: Bern- 
hard Schulte-Drüggelte. 

o/tsuJ&U 

^&oiUcUi£U. 

5,6% -13% 

Grüne 
5,6% -1,6% 

Linke 
5,1% -1,7% 

Sonstige 
7,1% +2,54% 
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y >'iK »ÖS UELDE ■ Das Klischee vom 
männlichen Truckerfahrer 
mit Bart und Flanellhemd ist 
sicherlich in vielen Köpfen 
verankert. Doch auch wenn 
der Beruf des Lkw-Fahrers 
immer noch eine klare Män- 
nerdomäne ist, sind es immer 
öfter gestandene Frauen, die 
die Straßengiganten über die 
Autobahnen lenken. Am ver- 
gangenen Samstag trafen 
sich zum zweiten Mal die Tru- 
ckermädels aus ganz NRW im 
Uelder Bahnhof, um sich über 
ihren Berufsalltag auszutau- 
schen. 

ly/L&Pt /fdtZIdks% ^Jou#/sU<I^OU(4 
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Du warst im Leben so bescheiden, 
so schlicht und einfach lebtest du, 
mit allem warst du stets zufrieden, 
nun schlafe sanft in stiller Ruh. 

Auf Wiedersehen! 

im. 

Gertrud Schröder 
geb. Schweda 

* 7. Mai 1921 f 30. Oktober 2013 

Wir sind dankbar, dass wir dich so lange in unserer Mitte 
haben durften. Du warst immer für uns da und bleibst in 
unseren Herzen. 

In liebevoller Erinnerung, im Namen aller Verwandten: 

Albert und Otti Blecke mit Thorsten und Holger 

59609 Anröchte-Uelde, Am Fischteich 1 

Wir danken dem Team der Caritas-Sozialstation Anröchte 
recht herzlich für ihre Hilfe und Unterstützung. Unsere Mut- 
ter hat sich immer sehr auf die Besuche der Damen gefreut! 

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 8. November 2013, um 
14.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Mellrich, anschließend 
ist die Urnenbeisetzung. 

Sollte jemand versehentlich keine besondere Nachricht erhalten haben, so 
diene ihm diese Anzeige als solche. 

„XJVR/JJ 'htfi -dn JdJpHuftu' 
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UELDE ■ Die Wiedereinwei- 
hung des Ehrenmals an der 
St. Antonius-Kapelle Uelde 
ist endgültig abgeschlossen. 
Nachdem der Leiter des Pas- 
toralverbundes Anröchte, 
Pfarrer Waldemar Kolotzek, 
bereits am Schützenfest- 
Samstag 2011 die erneute 
kirchliche Segnung der Ge- 
denkstätte vorgenommen 
hatte, trafen sich jetzt Ver- 
treter von Schützenverein 
und Kirche sowie an der Res- 
taurierung Beteiligte, um im 
Beisein von Ortsvorsteher 
Herbert Ferdinand Urkunden 
in dem Ehrenmal zu hinterle- 
gen. 

Herbert Ferdinand hieß 
zur Feier neben Geschäfts- 

und Hauptmann Franz-Jo- 
sef Koors vom Schützen- 
verein Uelde, der sich fe- 
derführend um das Ehren- 
mal kümmert, auch Alfons 
und Alfred Graskemper 
vom Kapellenvorstand, 
Pfarrgemeinderatsmit- 

glied Ursula Graskemper, 
den Vorsitzenden Karl 
Wasmuth vom Heimatver- 
ein sowie Steinmetz Hans- 
Dieter Schütte und Maler- 

kommen. 

Texte für die 
Nachwelt erhalten 
Der Ortsvorsteher erin- 

nerte daran, dass das Eh- 
renmal 1956 aufgestellt 
und nach erheblichem Ver- 
fall 2011 restauriert wor- 
den sei. Er sagte, dass man 
sich in der Folgezeit daran 
gemacht habe, den damali- 
gen - ebenfalls in die Jahre 
gekommenen - Urkunden- 
text zu überarbeiten. Dies 
sei gelungen. Jetzt habe 
man sich getroffen, um 
Textbausteine des damali- 
gen Dokuments und aktu- 
elle Ausführungen im Eh- 
renmal zu hinterlegen und 
für die Nachwelt zu erhal- 
ten. 

Ferdinand ergänzte, dass 

vor 75 Jahren, in der Nacht 
vom 9. auf den 10. Novem- 
ber 1938, in Deutschland, 
Österreich und der Tsche- 
choslowakei in der Reichs- 
pogromnacht Synagogen 
gebrannt hätten. Zeitgleich 
seien tausende von Juden 
misshandelt, verhaftet und 
getötet worden. Es sei also 
ein Tag des mahnenden Ge- 
denkens, an dem die Res- 
taurierung des Uelder Eh- 
renmals abgeschlossen 
werden könne. Ferdinand 
erinnerte an diejenigen, 
die sich 1955 /1956 für das 
Ehrenmal eingesetzt hät- 
ten. Er nannte u.a. die Na- 
men von Pfarrer Otters- 
bach, Bürgermeister Franz 
Gerken und vom damali- 
gen Chef des Schützenver- 
eins, Franz Goesmann. 

In der Folgezeit ging es 
um umfangreiche Recher- 
chen, die nötig waren, um 
2011 die stark verwitterte 
Inschrift des Ehrenmals zu 
rekonstruieren. Gleiches 
gelte auch für den Text der 

damaligen Urkunde. 
Die Arbeit an der Urkun- 

de sei jetzt abgeschlossen 
worden. Genau deshalb 
habe man sich getroffen, 
um das aufbereitete alte 
Schriftstück neben einem 
aktuellen Text zu den ein- 
zelnen Arbeitsvorgängen 
an der Gedenkstätte für die 
Opfer von Kriegen und Ge- 
waltherrschaft im Ehren- 
mal zu hinterlegen. 

Restaurierung 
mit Herzblut 

Worte des Dankes gin- 
gen an den Schützenverein 
sowie an Bildhauer Hans- 
Dieter Schütte und an Ma- 
lermeister Martin Jesse, die 
mit Herzblut an die Restau- 
rierung gegangen seien. Es 
wurde weiter gesagt, dass 
Gleiches für diejenigen gel- 
te, die sich an der Überar- 
beitung der Urkunde und 
an den dazugehörigen um- 
fangreichen Recherchen 
beteiligt hätten. ■ mig 



222 

\ T 
» i % : 

T 

«* ~ 

•' s 

i. 
m 

Im Verlauf einer kleinen Feierstunde hinterlegte Geschäftsführer Bernhard Gerken vom Schützenverein Uelde (6.v.l.) im Beisein u.a. 
von Ortsvosteher Herbert Ferdinand (4.v.r.) eine Stahlrolle im Ehrenmal. ■ Foto: Gehre 
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Schon an Frühling gedacht 

ben tatkräftige Väter 1200 Kro- 
kusse auf dem Gelände der St. An- 

tonius-Kapelle in Uelde gesetzt. 
Die Lieferung der Blumenzwie- 
beln hatte sich etwas verzögert. 
Bedingt durch den für diese Wo- 
che angekündigten Bodenfrost 
hatten sich die „Hobbygärtner“ 
entschlossen, noch vor den eisi- 

gen Temperaturen tätig zu wer- 

den. Nicht nur die Mädchen und 
Jungen freuen sich schon heute 
auf den kommenden Frühling, 
wenn auch direkt an „ihrer" Ka- 

pelle das Blühen beginnt. Die Ka- 
pellengemeinde Uelde hat die Blu- 
menzwiebeln freundlicherweise 
gesponsort, berichtete Wilfried 

Budde dankbar. 
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lf. Umufa UHUS aUu C 
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„Die Krippe ist für alle da" 
„Die Krippe istfür alle da", so dach- 
ten die Besucher aus Uelde und 
auch aus dem Kirchspiel Mellrich, 
als sie sich jetzt zu einer „Spät- 

schicht"dort in der St. Antoniuska- 

pelle einfanden. Ausgehend von 
kritischen Gedanken über das We- 
sentliche des Weihnachtsfestes, 

die der Evangelist Lukas in seinem 
Evangelium niedergeschrieben 

hat, konnten die Teilnehmer/innen 

in dem festlich geschmückten Got- 
teshaus in besinnlichem Rahmen 
bestens innehalten. Dort wurden 
passende Texte vorgetragen. Au- 

ßerdem stimmte die Gemeinde be- 
kannte Weihnachtslieder an. „Un- 

sere Kirche gibt allen ein Stück Hei- 
mat", so lautete es auch in einer 
Strophe im Uelder Lied, das zum 
Abschluss frohgestimmt gesungen 

wurde. 
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